
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kliff an der West- und Südküste von Drigge

Inaktives Moränenkliff

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Gustow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Anschluß in TK
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Länge in m
,5Größe in ha
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

IK K

56

BK S

02

RK V

21

LK S

2

GK S

1

TU G

Vegetationseinheiten
Hanggehölz, Schilf-Salzröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06503

X

Inaktives Kliff an der Küste von Drigge am Strelasund. Das Kliff zieht sich an der gesamten Westküste entlang um den Fuchsberg herum und 
an der Südküste bis zur Mündung eines Grabens. Das bis zu etwa 2,5 m hohe Kliff ist von verschiedenen Gehölzen bewachsen. Stellenweise 
stehen am unteren Hang dicht Schlehen, oberhalb Eschen und Stieleichen. Auch Weißdorn-Gebüsche, Brombeeren und einzelne Ulmen 
stehen dazwischen. Am Fuß des Kliffs schließt sich ein schmaler Schilfsaum an, davor liegt an der Westküste ein Sandstrand, der in einen 
Geröllstrand übergeht. Vorgelagert bzw. auf dem Sand und Geröll liegen Findlinge. Auf dem Sandstrand steht vereinzelt Meersenf. Auf etwa 
einem Viertel der Länge des Kliffs an der Westküste schließt sich ein Eschen-Mischwald an. An der Südküste ist kein Strand vorgelagert, 
sondern nur ein Schilfsaum.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fraxinus excelsior Phragmites australis Prunus spinosa Quercus robur

Artemisia vulgaris Bolboschoenus maritimus Cakile maritima Cerasus avium
Crataegus monogyna Elytrigia repens Festuca altissima Potentilla anserina
Rubus fruticosus Sonchus palustris Tanacetum vulgare Tussilago farfara
Ulmus glabra Vicia cracca


